
ABENSBERG. Jeder Tennis-Spieler ver-
neigt sich vor diesem Mann: Jimmy
Connors. Der heute 60-Jährige gewann
acht Grand-Slam-Titel (US Open, Aust-
ralian Open, Wimbledon und Paris),
stand weitere siebenmal in einem
Grand-Slam-Finale, holte insgesamt
109 Turnier-Siege – ein noch immer
ungeschlagener Wert – und war 160
Wochen am Stück die Nummer eins
derWelt (insgesamt 268Wochen). Mit
1222 Siegen steht Connors an der Spit-
ze der Spieler-Liste mit den meisten
Profi-Erfolgen auf demCourt.

„Es war ein emotionaler Moment“

Ein Abensberger Tennis-Crack durfte
das Idol aus den USA treffen. Nicht
zwischen Tür und Angel oder für ein
Autogramm –Gabor Toth schwang ge-
gen Connors den Schläger. „Es war ein
emotionaler Moment für mich, einem
solchen Mann zu begegnen“, sagt die
Nummer eins des TCAbensberg.

Gabor Janos Toth ist seit dieser Sai-
son der Top-Mann der Babonen. Der
25-Jährige stammt aus Ungarn, genau-
er aus Cegléd bei Budapest. Im Jahr
2009 stand er auf Position zehn der
Rangliste seines Heimatlandes. Da-
mals verabschiedete er sich in die USA.
In den Staaten ist er im amerikani-
schen College-Tennis aktiv, derzeit für

dieMcKendree-Universität in Lebanon
im US-Staat Illinois. Von 41 Matches
seit 2011 hat Toth ein einziges verlo-
ren. In der kalifornischen Tennis-
Rangliste wird er auf Nr. 18 geführt.

Bei einer der täglichen Einheiten
auf dem Court marschierte besagter
Jimmy Connors auf und lieferte sich
mit Gabor Toth eine Trainingssession.
„Auch wenn er 60 Jahre ist, man sieht,
was er drauf hat. Immerhin spielte er
mit 43 noch im Profi-Zirkus mit“,
schwärmt der Ungar in TC-Diensten.

Ungar bleibt für Babonen-Camp

Der 25-Jährige hätte an diesem Freitag
beim alljährlichen Schaukampf des
TC Abensberg noch mehr von seiner
außergewöhnlichen Begegnung erzäh-
len können. Doch die Party wurde ver-
schoben. „Die schlechten Wetteraus-
sichten haben uns zur Absage veran-
lasst“, erklärt Vereinsboss Stefan
Schell. Schließlich wären neben dem
Ungarn noch drei weitere starke Spie-
ler angereist – unter anderem der Kel-
heimer Christian Lichtenegger (Nr. 91
in Deutschland) und der Österreicher
Hannes Mühlberger (Nr. 102 seines
Heimatlandes). „Und das auf die Ge-
fahr hin, dass man wegen Regens alle
wieder heimschickenmuss.“Mitte Juli
oder Mitte August wird das Event
nachgeholt. Welche Spieler dann zur
Verfügung stehen, werde man erst se-
hen, so Schell.

Gabor Toth ist dennoch da. Der
Teamkollege von Christian Lichteneg-
ger in den Jahren 2010/2011 beim Regi-
onalligisten TC Rot-Blau Regensburg
spielte ein Turnier in der Region und
hilft in Abensberg auch bei einem Ten-

niscamp aus. Zudem schlägt er für den
TC am nächsten Sonntag in der Be-
zirksklasse beim TC Rot-Weiß Lands-
hut III auf. Der Auftritt des Ungarn
beim 31. Internationalen Aidenbacher
Frühjahrsturnier ging allerdings
schon im Achtelfinale zu Ende. Nach
Siegen in der Qualifikation und der
ersten Runde unterlag er dem topge-
setzten Deutschen Christian Hirsch-
müller (Nr. 52 imDTB) in drei Sätzen.

Ein Bonmot wäre gewiss der Schau-
kampf in Abensberg geworden: Toth
und Lichtenegger waren als Einzelgeg-
ner auserkoren worden. „Schade, ja“,
sagt TC-Boss Schell. „Im Vorjahr hat-
ten wirmitMarc Sieber erstmals einen
ATP-Profi am Start. Heuer war ein Län-
derkampf zwischen Österreich-Un-
garn und Bayern-Böhmen geplant.“
Neben Toth, Lichtenegger und Mühl-
berger hätte der „Böhme“ Tomas Jung
am Platz gestanden. Der 33-jährige
Tscheche ist seit vier Jahren Spieler-
trainer in Abensberg. Ein Doppel und
zwei Einzel hatteman sich auf die Fah-
nen geschrieben.

Aufgebot für Ersatztermin offen

Für den Oberösterreicher Mühlberger
(19) hat die Verschiebung einen klei-
nen Vorteil. Er hätte nach den Show-
einlagen sofort in sein Heimatland zu-
rückfahren müssen, weil er am Sams-
tag in Wien in der zweiten Bundesliga
aufschlägt. Als Jugendlicher war
Mühlberger achtmal österreichischer
Landesmeister.

Wer für den Ersatztermin gewon-
nen werden kann, wird man sehen.
Auf Jimmy Connors sollte man trotz
Toths Beziehungen nicht hoffen. (mar)

LockereTrainingsstundemit
Tennis-Idol JimmyConnors
PROMIGabor Thoth, Abens-
bergs Nummer eins, trifft die
60-jährige Legende. Für den
TC-Schaukampf war’s eine
vergebliche Vorbereitung –
die Show ist verlegt.

Gabor Toth vom TC Abensberg lieferte sich mit Jimmy Connors eine Trainingssession. Foto: privat

MÜHLHAUSEN. Kaum ist das letzte
Punktspiel absolviert, lädt der Billard-
verband zu den bayerischen Meister-
schaften im 8-Ball, 9-Ball, 10-Ball und
14/1 Endlos. Von Donnerstag bis Sonn-
tag gehen sie beim BSV Ergolding im
„Karo LA“ über die Bühne. Die Billard-
freundeMühlhausen sindmit drei Ak-
teuren vertreten, die sich intensiv auf
die Titelkämpfe vorbereitet haben.

Bei den Damen steigt Kerstin
Schuster ein, die wie ihr EhemannDie-
ter Schuster – gemeldet bei den Senio-
ren – am Freitag im 8-Ball antritt. Betti-
na Jäger gibt nach einer langen Pause
ein Comeback bei den Ladies. Sie be-
streitet alle vier Disziplinen und steht
somit jeden Tag amTisch.

Billard-Trio
amTisch
KONKURRENZ Freistaat-Titel-
kämpfe fürMühlhausener
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SPORT-TELEGRAMM

SCHÜTZEN
Schützengesellschaft 1910 Offenstetten:
Jahresbestenwertung: Schüler: Noah Kleiner
173, Maximilian Guttenberger 139; Seniorinnen:
Ursula Reber 347, Elisabeth Müller 333, Anni
Eisler 315; Schützenklasse: Helmut Pürkenauer
379; Senioren: Martin Reber 362, Andreas Hu-
ber 355, Siegfried Schnell 307. Jahresvortel:
Andreas Huber.

!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

FUSSBALL

FREIZEITLIGA DAMEN KELHEIM 1 KF

Oberhatzkofen – Rohr 4:1
Pfeffenhausen – Oberhatzkofen 1:0
!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

1. SV Oberhatzkofen 11 8 2 1 28:6 26
2. FC Wackerst.-D. 10 7 1 2 26:11 22
3. SSV Pfeffenhausen 9 6 2 1 24:13 20

4. TSV Rohr 9 2 2 5 11:22 8
5. SV Puttenhausen 10 2 2 6 10:22 8
6. SV Altheim 10 1 4 5 14:20 7
7. TSV Elsendorf 9 1 1 7 7:26 4

FREIZEITLIGA DAMEN KELHEIM 2 KF

Mühlhausen – Pattendorf 4:1
Adlhausen – Oberglaim 0:1
Mühlhausen – Peisinger SC 2:1
Pattendorf – Neustadt/Donau keine Meldung
Abensberg – Bayerbach 0:6
!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

1. SV Oberglaim 12 11 0 1 50:5 33
2. SV Adlhausen 12 8 3 1 39:4 27
3. SVMühlhausen 12 6 3 3 34:12 21
4. Peisinger SC 12 6 3 3 27:15 21
5. TSV Bayerbach 12 5 2 5 30:21 17
6. TSV Neustadt/Donau 11 2 0 9 12:53 6
7. TSV Abensberg 12 2 0 10 8:56 6

8. SV Pattendorf 11 1 1 9 8:42 4

FREIZEITLIGA DAMEN OBERPFALZ 3

Bernhardswald – Ziegetsdorf 1:2
Ziegetsdorf – Oberndorf 3:0
!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

1. DJK-SV Rettenbach 14 13 1 0 98:7 40
2. SC Sinzing 14 9 0 5 56:19 27
3. FC Mötzing 14 8 3 3 39:19 27
4. TV Oberndorf 14 8 0 6 32:30 24
5. SpVgg Ziegetsdorf 14 5 1 8 27:49 16
6. TB/ASV Regenstauf 14 5 1 8 21:52 16
7. SSV Brennberg 14 3 0 11 13:53 9
8. TSV Bernhardswald 14 2 0 12 6:63 6
!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

TERMINE
JFG Laaber-Kickers 06: Donnerstag, 15.30
Uhr, A-Junioren – TV Geisenhausen (Nachhol-
spiel), Treff 14.30 Uhr imWaldstadion.

LANDKREIS. Vom Henkel-Pokal oder
Pott war jetzt viel die Rede, als der FC
Bayern München mit der Champions
League-Trophäe heimkehrte. Für jun-
ge Fußballer ist ein glänzendes Ding
das Höchste, und es muss beileibe
nicht der große Pott sein. Vielleicht er-
klärt sich daraus auch ein wenig die
Erfolgsgeschichte des Kelheimer Spar-
kassenpokals für Nachwuchsfuß-
baller. Ins 40. Jahr geht der Wettbe-
werb heuer.

Im Jahresprogramm des Jugend-
spieler ist er nicht mehr wegzuden-
ken. Die Anfang der 1970er-Jahre in
der „Hubermühle“ in Abensberg für
die Herren ins Leben gerufene Pokal-
runde war ab den 90ern einige Zeit al-
ternierend für die A-Junioren ausge-
schrieben, ehe nach der Jahrtausend-
wende die D- und C-Junioren zum Zug
kamen. Auch heuer bestreiten die Al-
tersklassenU 13 undU 15 diesenWett-
bewerb, der sich seit der Gründung
über drei Fußballbezirke erstreckt:
Niederbayern, Oberbayern und die
Oberpfalz.

Nach wie vor fiebert der Nach-
wuchs diesem Event, das mit einem
richtigen Familientag endet, entgegen.
Die Teilnehmerzahlen gingen zwar in
letzter Zeit aufgrund der Gründung
der Jugendfördergemeinschaften und
Spielgemeinschaften zurück, aber
auch heuer gaben insgesamt 30 Verei-
ne ihre Meldung ab. Die beiden End-
spiele (wie auch die Partien um Platz
drei) finden am Sonntag, 14. Juli, in
Abensberg statt. Angepfiffen wird der
SparkassenpokalMitte Juni. (ehs)

JUGENDKICK Sparkassen-Pott
blickt auf 40 Jahre. Heuer
sind 30 Teams am Start.

Pokal feiert
Jubiläum

Teams wie FC Mainburg (blau) oder
JFG Abenstal (orange) mischen heuer
wieder mit. Foto: Kahler

LANDKREIS/MÜNCHEN. Die besten Ak-
teure des Schützensports sind noch bis
Fronleichnam zum Weltcup in Mün-
chen versammelt. Auf der Olympiaan-
lage laufen die Wettbewerbe, die aus
Landkreis-Sicht vor allem für den
Gmünder Spitzenathleten Andrija Zla-
tic aus Serbien kaum besser enden hät-
ten können. Der Pistolenschütze si-
cherte sich die Ränge eins und zwei.
Weltrekord-Halter Daniel Brodmeier
hat nach einem zwölften Rang im
Kleinkaliber-Liegend-Anschlag heute,
Mittwoch, noch eine Chance im Drei-
stellungskampf.

Der Olympia-Dritte Zlatic vom
Bundesligisten SV Kelheim-Gmünd
stellte sich zunächst der Konkurrenz
in der Freien Pistole (50 Meter). Mit
562 Ringen und Rang vier zog er ins Fi-
nale der acht besten Teilnehmer ein.
Dort gab es für den 35-Jährigen kein
Halten mehr. Nach der zweiten Aus-
scheidungsrunde lag er vorne und ver-
größte seinen Vorsprung kontinuier-
lich. Einzig im vorletzten Durchgang
hatte Zlatic plötzlich zwei Aussetzer
(8,1; 8,9). Der Chinese Jiajie Mai kam
auf 0,5 Ringe heran. Doch im letzten
Duell erteilte der Gmünder dem Asia-
ten eine Lehrstunde und siegte.

Am Dienstag war die Luftpistole
(10 m) an der Reihe. Als Dritter mit
585 Ringen war der Serbe erneut in der
Finalphase mit dabei. Er und der Kore-
aner Jongoh Jin lieferten sich in der
Entscheidung ein Spitzenduell mit Er-
gebnissen bis hin zur Maximalausbeu-
te von 10,9 Ringen. Letztlich war der
Koreaner besser und Zlatic belegte
Rang zwei. Seine Vereinskollegin
Munkhbayar Dorjsuren erreichte mit
der Sportpistole (25 m) Platz sieben.
Mit der Luftpistole geht sie heute,
Mittwoch, ins Rennen.

Für den Gewehrschützen Daniel
Brodmeier aus Saal gab es auf 50Meter
liegend den zwölften Platz. Heute,
Mittwoch, hat auch der 25-Jährige eine
zweite Chance. Der Dreistellungs-
kampf steht an. In der Ausscheidungs-
runde am Dienstag war der Olympio-
nike mit 1176 Ringen vorne mit dabei.
In der Quali beginnt’s heute allerdings
wieder bei Null. (mar)

Gmünder
Schütze in
Hochform
TREFFERAndrija Zlatic glänzt
beimWeltcup inMünchen.
Brodmeier hat noch Chance.

Andrija Zlatic unterstrich in München
seine Klasse. Foto: dpa-Archiv
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AUFTAKT MITTE JUNI

➤ U 15-Junioren, Qualifikation:Mitt-
woch, 19. Juni, 18 Uhr, Südgruppe: TSV
Obersüßbach – TSVOffenstetten, SG
Volkenschwand – TVAiglsbach, SV Put-
tenhausen – FCMainburg; Spielfrei JFG
Abenstal. Nordgruppe: JFG Schambach-
tal (Mindelstetten, Altmannstein, San-
dersdorf) – JFG Befreiungshalle Kel-
heim, JFG Donau-Abens – JFG Donautal
Bad Abbach, TV Riedenburg – JFG Do-
nau-Kickers Saal; Spielfrei TSVAbens-
berg. - Die 1. Runde ist für Mittwoch, 26.
Juni, 18 Uhr, festgelegt.
➤ U 13 Junioren, 1. Runde: Donnerstag,
20. Juni, 18 Uhr, Südgruppe: FC Leibers-
dorf – TSVRohr, SV Puttenhausen –
TSVAu, TSVOffenstetten – TSVAbens-
berg, FCMainburg – TVAiglsbach
(Aiglsbach bestreitet wegen der Platzre-
novierung alle Spiele auswärts!). Nord-
gruppe: FSV Sandharlanden – JFG Do-
nautal Bad Abbach, JFG Donau-Abens –
JFG Schambachtal, JFG Abenstal – TV
Riedenburg, JFG Donau-Kickers Saal –
JFG Befreiungshalle Kelheim. - Die
2. Runde wird amDonnerstag, 27. Juni,
18 Uhr, ausgespielt.
➤ Ergebnismeldungen sind an Kreisju-
gendleiter Hans Steiner zu richten. (ehs)
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